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Ein früher Renten- oder Pensionsgründen kann natürlich die unterschiedlichsten Gründe haben.
Bei einer Verwandten war es durch eine chronische Krankheit bedingt, die jedoch
gesundheitlich einschränkend, jedoch nicht lebenszeit verkürzend wirkt. Eine
Verallgemeinerung ist daher schwierig.

Ich denke aber mal, dass zumindest aktuell der gesellschaftliche Trend dahin geht, dass
zumindest so lang gearbeitet werden soll, wie es die geistige, psychische und körperliche
Gesundheit guten Gewissens möglich macht. Waren unter den dir bekannten Lehrkräften
zwischen 80 und 90, Zauberwald , auch welche, die von ihrer gesundheitlichen Verfassung
ausgehend durchaus länger hätten arbeiten können, aber gerne die Option des frühen
abschlagfreien Austritts aus dem aktiven Dienst nutzten (bzw. die Abschläge bewusst
zugunsten eines früheren Ausscheidens in Kauf nahmen)?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/68990-krankgeschriebene-lehrerin-muss-nach-16-jahren-erstmals-zum-
amtsarzt/?postID=926692#post926692

https://www.lehrerforen.de/wcf/user/27431-zauberwald/
https://www.lehrerforen.de/thread/68990-krankgeschriebene-lehrerin-muss-nach-16-jahren-erstmals-zum-amtsarzt/?postID=926692#post926692
https://www.lehrerforen.de/thread/68990-krankgeschriebene-lehrerin-muss-nach-16-jahren-erstmals-zum-amtsarzt/?postID=926692#post926692

